Mein Zuhause segnen
Heute gehe ich einmal durch alle Räume in meinem Zuhause.
Ich bleibe jeweils kurz auf der Schwelle stehen.
Bedenke jeden Raum mit einem Segen.
Die Küche, das Schlafzimmer, Wohnzimmer, das Bad.
Ich berühre den Herd. Das Bett. Das Sofa,
Ich danke für meinen Schreibtisch, meine Bücher.
Ich darf Raum einnehmen.  Ich habe Platz für mich.
Ich darf die Tür hinter mit schließen.
Andere müssen anklopfen, bevor sie eintreten.
Ich sehe, wie aufgeräumt ich gerade bin.
Das Arbeit auf mich wartet.
Ich sehe aus dem Fenster.
Ich bin umgeben, Benachbart. Direkt nebenan. Verbunden.
Es gibt besondere Orte, an denen ich mich Gott nah fühle.
Und auch, wo ich fremd bin, bleibt mit mein innerer Tempel.
Ich berge mich immer unter Gottes Dach. 
Hier ist mein Zuhause.
Außerhalb kann ich kämpfen. Hier übe ich den Rückzug.
Mein Schutzraum umgibt mein Haus und mein Herz.
Von Reisen zurück bin ich willkommen.
Immer mit dem Recht, hier zu sein.
Heute gehe ich durch alle Räume.  
Und bedenke jeden  mit einem Segen.
